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Aus den Maingegenden, vom 19. Auguſt. 
Dem Vernehmen nach wird die ſchiffbare Verbin⸗ 


dung der Ems mit der Lippe beſtimmt ausgeführt 
werden, welches in Oſtfriesland zum Bellen des 
Handels und der Schifffahrt der allgemeine Wunſch 
iſt, wogegen die Anlage einer Kunſtſtraße bei weis 
tem den allgemeinen Nutzen nicht ſchaffen würde, 
indem ein Canalſchiff, mit zwei Mann befahren, 
mehr an Waaren laden kann, als 20 Frachtwagen. 
Die Arbeiten und großen Anſtalten hannoͤveriſcher 
Seits nahen ſich der Beendigung und haben den 
Beifall der Kenner. 

Die Ernte von Napsſaat war am Rhein noch 
geringer, als man ſich verſprochen hatte, naͤmlich 
nicht einmal ein Drittel gegen ſonſtige Jahre. Vor⸗ 
räthe an altem Oel und Raps von Belang find nicht 
vorbanden. Bei fo bewandten Umftänden konnten 
die Oelpreiſe nicht auf ihrem frühern gedrückten Stan⸗ 
de bleiben, und ſind ſchon jetzt um Etwas geſtiegen. 

Aus Baiern erhalten wir noch die traurigſten Nach⸗ 
richten von Hagelwettern, welche beſonders in den 
ſüdlichen Gegenden viel Unheil angerichtet haben. 
Schon am 21. Juli wurden mehrere Ortſchaften um 
Sdergünzburg verwüſtet, beſonders ſchrecklich war 
ader der 23. Juli. In den Oertern Traubing, Berg 
und Aufkirchen lagen am Tage darauf noch die 
Schloſſen in der Größe von Wallnuͤſſen in den Stra⸗ 
ßengraben und die ganze Ernte war vernichtet; nicht 
beſſer ging es den Oertern Ettersberg, Schongau, 
Altenſtadt, Dorngu, Kreut, Ody, Oedenbof, Keller 
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gelehrten Sachen. 


Da 
U IT 


hof, Langeried, Lattenbach, Kurzenried Hoͤfle, Peiting⸗ 
bofen ic. und den Landgerichten Oberndorf und 
Buchloe. In der Umgegend von Kempten wurden 
zwei Pfarreien gänzlich verwoͤſtet, und in den Land⸗ 


gerichten Weilheim, Füßen und Oderndorf ſchlug der 


Hagel wie Hühnereter groß die Bau f i 
den Saaten nieder. Am 25. Juli nen Ae 
5 4. etalaehte 85 ee ſchrecklichen Wolken⸗ 
ruch, welcher die Umgebungen von Hohenli 
das Traurigſte heimſuchte. 2 Kr au 
Am 4. Auguſt hat ein Blitz das Dorf Stellbach 
im baierſchen Untermainkreiſe angezündet und 239 
Menſchen des Obdaches beraubt. rg 
Mainz, den 13. Auguſt. 
Geſtern Abend um 8 Ubr näherte ſich unferer 
Stadt ein furchtbares Gewitter, das ſich, von Nord⸗ 
Weiten kommend, eine längere Zeit durch anhalten⸗ 


des Blitzen ohne hörbaren Donner bemerkbar machte. 


Gegen halb neun Uhr erfolgte die Entladung grade 
über unſerer Stadt in einem ſchrecklichen Hagelwet⸗ 
ter, welches die Straßen des nördlichen Shells der 
Stadt mit einer handhohen Schichte von Kieſeln, 
dick wie eine Haſelnuß, bedeckte, welche noch in die⸗ 
ſem Augenblick (9 Uhr des Morgens) in dem Bau⸗ 
bof auf der mittlern Bleiche in großer Anzahl vor 
handen find, und wodurch die Weinberge in der Nahe 
unſerer Stadt, ſo wie das Gartenfeld 7 Scha⸗ 
den erlitten. Noch haben wir zwar Feine Berichte 
aus der Gegend Über die Neſultate dieſes faſt eben 
ſo furchtbaren Gewitters, wie jenes vom 8, Juli; 


wir haben aber vorläufig vernommen, daß anſere 

Provinz ſo wie der Rheingau davon verſchont ge⸗ 

blieben ſein ſollen. . 
Freiburg, den 7. Auguſt. 

Am 5. und 6. zogen zwei drohende Gewitter über 
unſre Stadt, ohne Schaden zu thun. Aber in den 
12 Stunde von bier gelegenen Ortſchaften Wittnau, 
Soͤlden und Bollſchweil entlud ſich geſtern Vormit⸗ 
tag eine Hagelwolke und zerſtoͤrte in einigen Sekun⸗ 
den den größten Theil des gehofften reichen Herbſt⸗ 
ſegens ſo, daß ganze Koͤrbe zerſchlagener Trauben 
nach Hauſe getragen wurden. Nach weiß man nicht, 
wie weit die Verheerung ſich ausgedehnt; zum 
Gluͤcke war die Ernte ſchon zu Haufe. 

Wien, vom 8. Auguſt. 5 

Aus Stuhlweiſſenburg wird gemeldet, daß am 
zten v. M. bei Cſak⸗Bereny der Blitz fruͤh Mor⸗ 
gens zwiſchen 4 und 5 Uhr in eine Heerde Kübe 
ſchlug und 34 derſelden toͤdtete; ferner aus Cſon⸗ 
grad, daß in der dortigen Gegend zu Anfang vori⸗ 
gen Monats ein fuͤcchterlicher Sturm wuͤthete. 
Unter andern hob er einen mit Heu beladenen, und 
mit drei Pferden beſpannten Wagen ſammt dem 
Kutſcher in die Höhe, fuͤhrte ihn eine weite Strecke 
durch die Luft, und ſchleudette ihn dann dergeſtalt 
zu Boden, daß der Wagen in Truͤmmer ging, und 
der Kutſcher die Beine brach. 

Am 18ten v. M. brach im Marke flecken Zala 
Egerſzegh in Ungern ein ſchrecklicher Brand aus, 
der über 120 Wohnhaͤuſer nebſt mehreren Scheu⸗ 
nen und Wirthſchaftsgebaͤuden einaͤſcherte. Auch 
die ſchoͤne, große, mit zwei Thuͤrmen verſehene 
Pfarrkirche zur heil. Magdalena brannte ab) und 
ihre fünf Glocken zerſchmolzen. 

Paris, den 5. Auguſt. | 

Abermals haben 17 Urfuhnerinnen Vereine die Ges 
nebmigung des Könige erhalten. ; 

In der Gegend von Laon iſt die Ernte bereits 
zu Ende. Seit 36 Jahren war fie. nicht To früb 
als diesmal. Der Ertrag iſt noch reichlicher aufs 
gefallen als voriges Jahr. 

In Colmar hat ein Adrofat dem Irrenhauſe 74000 
Fr. vermacht, als „Wiedererſtattung an die Narren, 
die durch ihre Prozeß ſucht ſie ihm verſchaſſt haben.“ 

Die Etoile enthaͤlt folgende Nachrichten aus Gries 
chenland vom 29. Juli (2): Die Griechen ſind un. 
einiger wie jemald. Die neue Regierung zeigt we⸗ 
niger Kraft wie die vorige. Sie bat ſich nach eis 
ner kleinen Inſel, Bongy genannt, verfügt, welche 
vor Napoli di Romania liegt; letztgenannte Feſtang 
iſt von den Sulioten und Rumelloten beſetzt, welche 
die Forts nicht eher der Regierung überliefern wol⸗ 
len, als bis ihnen ihr ruͤckſtaͤndiget Sold aus bezahlt 


Frauen und 


den Arbeitslohn zu erhoͤhen, 


in den meiſten Provinzen ſchon beendigt. 


ſein würde. Mehrere Doͤrfer von Attika haben ſich 
den Türken unterworfen. Ibrabims Thätigkeit it 
jetzt gegen die Malnotten gerichtet, die, da fie nie 
ihre Berge verlaſſen haben, um den Griechen Hülfe 
zu bringen, von ihnen auch keinen Beiſtand zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Das amerikaniſche Geſchwader 
unter dem Befehle des Commodore Rodgers iſt bei 
den Dardanellen. Der Generallieutenant Paulucci 
liegt mit der oͤſterreichiſchen See⸗Dioiſion und der 
Vice⸗Admiral Neale mit feinem Geſchwader vor 
Smyrna. 


Waͤhrend kan 
Liverpool eine Denkſchrift uͤberreſchten, in der fie 
unter andern vorſtellten, daß ſeit 40 big 50 Jahren 
keine ſolche Noth geherrſcht habe, eroͤrterte eine De⸗ 
putation der Spinner aus Nordengland dem Hrn. 
Peel, daß ihrer Meinung zufolge das ganze Elend 


London, vom 5. Auguſt. 


aus dem Gebrauch der Maſchinen und von den Korn⸗ 


geſetzen herruͤhre. Aber fie erhielten zur Antwort, 


daß der Miniſter die Maſchinen nicht abſtellen konne. 


Miß vergnügt begaben fie ſich weg, um von Hunt 
Rath zu holen. Dieſer meinte, ſie ſollten Herrn 
Canning um eine Audienz bitten; dies geſchah, aber 
vergebens, worauf ſie London wieder verließen. 
In voriger Woche haben zwoͤlftauſend der hieſigen 
brotloſen Seidenarbeiter, nebſt einer großen Menge 


in der Nähe von London eine Verſammlung wegen 


des Dagelohns gehalten, wobei es indeß mit der 
größten Ordnung, 


| und Rube birging. Die Ab ge⸗ 
ordneten, welche mit pen verſchiedenen Manufaktur⸗ 
berren wegen Erhöhung des Tagelohns, zu den vom 


Parlamente 1805 feſtgeſetzten Preiſen unterbandelt 


batten, berichteten über den Erfolg ihrer Sendung. 
Vierzig Manufaktureigner hatten ſich willig erklrt, 
N | und nur ſechs ein fol- 
ches Anſinnen abgelehnt. Es ergab ſich, daß ein 
Arbeiter mit einem Weberſtohle, zu feinem und fei- 
ner Familie Unterhalte, wöchentlich nicht mehr als 
Acht Schiginge verdiene, wovon er unmoglich leben 
koͤnne. Zum Schluſſe wurde ein Ausſchuß von Ef 
ernannt, um gemeinſchaftlich mit den Meiſtern Mag: 
regeln zu treffen, die ven dem Grundſatze ausgin⸗ 
gen, lieber wenige gehörig bezahlte, als viele ſchlecht 
vergoltene Arbeit zu machen. 

Auch in Norwich iſt die Hälfte der Weber 12 000 
an der Zahl, obne Arbeit, ungeachtet das Tagelohn 
r Arbeit noch dreimal ſo hoch als in Lan⸗ 
caſhire iſt. 

Die Getreide⸗ und inſonders die Weizenernte if 
Sie iſt 
jo reichlich ausgefallen und das Getreide von ſolcher 


die Fabrikanten aus Birmingham bord 


Kinder) auf den Feldern bei Hackney 


auf dieſe Weiſe 7 Jahre gehauſt hatte und dem 
Arm der Gerechtigkeit entgangen war, feſtgenommen. 
Neulich reiſte ein Mann aus Somerſet, der hier 
einen Bruder beſucht hatte, ganz vergnuͤgt wieder 
nach Hauſe. Bald darauf erhielt der Bruder in 
London einen Brief von jenem mit der Anzeige, daß 
er noch unterweges fei, aber nach Salisbury gehe, 
dort einen Schwager beſuchen und ſich darauf den 
Hals abſchneiden wolle. Dies geſchah buchſtäblich. 
Der Mann binterlaͤßt eine Wittwe und 8 Kinder. 

In Pork in Ober⸗Canada iſt die Druckerei des 
Colonia.⸗Advocate, einer Zeitung, deren Herausgeber 
ſich Feinde gemacht hatte, von ſiebzehn zum Theil ange⸗ 
ſehenen Leuten überfallen und gaͤnzlich zer ſtoͤrr worden. 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. Auguſt. 

Briefen aus Florenz zufolge, foll Lord Cochra⸗ 
ue einen vollſtaͤndigen Sieg uͤber die Egyptiſche 
Flotte erbalten, Navarino genommen, und Ates 
was von Schiffen nicht in Grund geſchoſſen iſt, 
erbeutet haben. Die Egyptiſche Armee befindet 
ſich jetzt durch die griechiſche uͤberlegene Seemacht 
von aller Verbindung und allem Succurs von der 
ae elte He Lord Cochrane ſoll gleich 
nach der acht unter Segel gegangen ſein, die 
kuͤrkiſche Flotte 25 8 eher . u 

„ Ver miſchte Nachrichten. 

In Heinrichswalde bei Tikſe brach in der Nacht 
vom 37. Juli zum 1. Auguſt in dem Haufe, in wel⸗ 
chem daß Königl. Landrathliche Bureau nach dem 
letzten Brande untergebracht war aus dem Dane 

erade über dem Zimmer des Bureaus, wieder ein 


Feuer mit ſolcher Wuth aus, daß die im Haufe bes 


Söͤte, daß die aͤlteſten Landwirtbe ſich nicht erin⸗ 
nern, dergleichen ſchon erlebt zu haben, In Anſe⸗ 
bung des Heu's und der kuͤnſtlichen Wieſen gilt je 
doch nicht ein Gleiches, vielmehr iſt die außeror⸗ 
dentliche Hitze denſelben ſehr nachtheilig geweſen. 
Als eine Eigenthuͤmlichkeit dieſes Jabres bemerkt 
man auch einen ſeltenen Ueberfluß an Wildpret, ber 
ſonders aber an Rebhuͤhnern. 
London, den 12. Auguſt. 
Uebet einige unrubige Auftritte in Dublin enthaͤlt 
das daſige Freemann's Journal im Mittwochsblatt 
folgendes Nähere: Am Dienſtag früh verſammelte 
ſich eine große Menge arbeitloſen Volks auf ver⸗ 
ſchiedenen Platzen und zeigte mehrfaͤllig Neigung 
zum Aufruhr und zum Plündern; mehrere Brotfuͤh⸗ 
rer wurden angegriffen und ihnen das Brot ent⸗ 
riſſen; die Vaͤckerladen entgingen jedoch der Pluͤn⸗ 
derung, da man ſie verſchloſſen hielt. Die Ankunft 
einer bedeutenden Anzahl von Polizeibeamten hatte 
zwar die erwuͤnſchte Wirkung, die Poͤbelhaufen zu 
zerſtreuen, doch konnten in der Nachbarſchaft jener 
Platze die Bäcker den ganzen Tag lang nicht wa⸗ 
gen, obne polizeiliche Bedeckung Brot austragen 
zu laſſen. Gegen 12 Uhr als das Depot der Scharf: 
ſchuͤten⸗Brigade in die Stadt einmarſchirte, entſtand 
wieder ein Zuſammenlauf von etlichen duchee Men, 
ſchen, hauptſaͤchlich Gaſſenbuben, welche jenem Mi 
litair bis zur Kaſerne nachliefen, ſodann aber ſich 
nach Ercheguer⸗Street wendeten, wo ihnen aus eis 
nigen Baͤckerlaͤden etwas Brot und Geld zugewor⸗ 
fen wurde. Inzwiſchen hatte ſich bei der Boͤrſe 
eine Anzahl Menſchen verſammelt; um 1 Uhr kam ſolch 
Obriſt Core aus dem Unterſtuͤtzungs⸗Comitee und findlichen Perforen gewiß auch ein Opfer deſſelben 
las ihnen die dort gefaßten Beſchluͤſſe vor, worauf geworden wären, wenn der Nachtwächter nicht zei⸗ 
Sa eg Murren entſtand und einer aus de 1 %ſeig genug Laͤrm gemacht hätte; fie mußten im bies 
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der alten Frau die bedeutende Quantität von 36 Un: 
zen oder 3 Pfund Blut abgelaſſen. Es half indeß 
Alles nichts, die Entzündung nahm immer mehr zu, 
am Donnerſtag trat Brand ein, und am Freitag, 
den 11. Auguſt, alſo noch nicht acht Tage nach 
dem Stich, war die Frau ſchon todt. — Die Fliege 
iſt höͤchſt wahrſcheinlich nur eine gewohnliche graue 
Stechfliege geweſen, hatte vorher ein Rind geſtochen, 
welches am Milzbrande krank war, und nun durch 
ihren Stich der Frau das ſchreckliche Gift einge⸗ 
impft. Es ſcheint daß in ſolchem Falle nur die 
ſchleunigſte Hülfe, vielleicht mit Ablöͤſung des geſto⸗ 
chenen Gliedes oder Aus ſchneidung der Stelle, dem 
Uebel ſteuern kann. 

Die mediziniſch⸗chirurgiſche Geſellſchaft des Kan⸗ 
tons Zurich hat eine die Wuthkrankbeit und deren 
Heilarten ö N 
erſte Preis beträgt 200 Schweizer Franken, zwei 
Acceſſite verſprechen jedes 100 Fr. Man wuͤnſcht 
eine genaue Beobachtung des Verlaufes der Krank; 
heit, Verfuche über die Fortpflanzung des Giftes 
und anatomiſche Unterſuchung der an dieſer Krank⸗ 
heit geſtorbenen Weſen. A E in 
zoͤſiſch oder auch deutſch geſchrieben fein, und müſ⸗ 
‘en bis Ende März 1827 eingeſchickt werden. Die 
Geſellſchaft empfiehlt bei den vorzunehmenden Expe⸗ 
rimenten die groͤßte Vorſicht. i ** 

Am 6. Avguſt ereignete ſich bei Arnheim auf dem 
Rhein ein großes Unglück. Es hatten nämlich viele 
von den vornehmſten Familien der Stadt das Dampf⸗ 
ſchiff gemiethet, um eine Luftfahrt auf dem Rhein 
zu machen. Ungefähr eine halbe Stunde von Arn⸗ 
beim mußte das Dampfſchiff ſtill halten und man 
fahr mit einem kleinen Rachen davon nach dem Lande, 
um eine Dame Brandſen auf dem Gute Huckeſtein 
mit ihren beiden Kindern abzuholen. Das kleine Boot 
war zu voll, es befanden ſich 10 Perſonen darin, 
welche, keine Gefahr ahnend, ſich hin und her be⸗ 
wegten, wodurch daſſelbe umſchlug. Nur 3 Perſo⸗ 
nen wurden gerettet, 7 ertranken; naͤmlich die Dame 
mit ihren beſden Kindern, ein Oberſt und Regiments, 
chef aus Arnheim, zwei Kinder des Bürgermeiſters 
und ein junger Herr von Rapperd, deſſen Eltern 
auf dem Dampfſchiff waren und demjenigen, der 
ihren Sohn retten würde, eine Belohnung von 10,000 
Fl. verhießen. Der Obriſt hinterläßt eine Frau mit 
vielen Kindern ohne Vermögen, N 

Am 3. Auguſt riß ſich in Würzburg ein Ochſe, 
der zur Schlachtbank geführt wurde, ſcheu gemacht, 
von feinem. Fͤbrer los, rannte auf den ſogenann⸗ 
ten grünen Markt, auf welchem ſich eine ungeheure 
Menge Menſchen befand, und ſetzte 
und Schrecken. Wer ſich nur bewegen konnte, er, 


betreffende Preisaufgabe geſtellt. Der 


Die Aufſaͤtze konnen fran⸗ 


griff die Flucht, die Verkäufer verließen ihre Plätze 
viele Koͤrbe mit Eiern, Butter ꝛc. 38 — 
geworfen, viele Sachen gingen verloren, mehrere 
Perfonen die den Ochſen aufhalten wollten, oder 
ihm nicht ausweichen konnten, wurden niedergeſtuͤrzt 
und ſehr gefaͤhrlich beſchaͤdigt. Vom Markte rannte 
er wuͤthend durch die Semmelgaſſe an das Neue 
Thor, wo er erſt mit vieler Mühe und Anſtrengung 
wieder eingefangen werden konnte. 

In dem Garten des Gutsbeſitzers Schmidt zu Hems⸗ 
bach in Baden ſtehen an einem kaum uͤber 7 Fuß 
hohen Bogengange drei Rebſtocke, wovon der erſte 
498, der zweite 486 und der dritte 509 vollſtaͤndige 
Trauben traͤgt. Wenn auch anderwaärts einzelne 


Weinſtoͤcke ven gleicher Fruchtbarkeit find; fo wer⸗ 


den doch ſolche Beiſpiele von drei nahe beiſammen 
ſtehenden Reben, die zuſammen 1493 ——— 
zu den ſeltenſten in ihrer Art gerechnet werden muͤſſen. 
i wohlthärige Austrocknung des Linththales 
in der Schweiz, naht ſich ihrer Vollendung. — 
Am 22. Joli wurden in Luzern wegen Diebſtahls 
1 5 e zwei Individuen hingerich⸗ 
et; bei beiden fick der f 
Sa Kopf nicht auf den erſten 

Vor 700 Jahren waren die Straßen von Paris 
noch ungepflaſtert. Im Jahre 1636 machte das 
parifer Straßenpflaſter eine Flache von 634taufend 
Quadratmetern (6 Mill. 436tauſend Q.⸗Fuß Rhein.) 
aus; allein im Jahre 1820 von 2 Mill. 574tauſend 
(26 Mill. 13 1tauſend Q.⸗F.⸗Rhein.), fo daß die 
Ausdehnung des Steinflaſters ſich in 184 Jahren 
mehr als vervierfacht hat. Vor 200 Jahren koſtete 
die Unterhaltung gatauſend Franken, vor 100 Jah⸗ 
ren 177,800 Fr.: im Jahre 1820 Sootaufend Fr. 
(den Geldwerth nach dem beutigen Preis gerech⸗ 
155 Ohne Zweifel ſind ſeitdem die Koſten noch 
geſtiegen. N 

Der Lieutenant im koͤnigl. ſchwediſchen Jemtlaͤn⸗ 
diſchen Regiment, Erichſon, der, wie vor langerer 
Zeit gemeldet wurde, das Geheimniß erfunden hat, 
Waſſer vermittelſt einer zum Fortſchaffen geeigne⸗ 
ten Maſchine auf jede beliebige Höhe zu treiben, 
war vor zwei Monaten nach England gereiſt, um 
ſich von der dortigen Regierung ein Patent auszu⸗ 
wirken. Man vernimmt jetzt, daß ihm dieſes ge⸗ 
lungen iſt, und Perkins ſich durch eine betraͤchtliche 
Summe zum Eigenthuͤmer feiner Erfindung ge⸗ 
macht hat. 

Am 25. April d. J., Nachmittags halb 4 Uhr, em⸗ 
pfand man zu Eliſabethpool ein ſtarkes Erdbeben, 
das 20 Minuten dauerte und von unterirdiſchem Ber 


Alles in Angſt | töfe begleitet war. Es hat jedoch gluclicherweiſe 
keinen Unfall veranlage e 


Bellage, | 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußtiſchen Elbingſchen Zeitung No. 69. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz ⸗ und anderen den Nahrungsſtand 


angehenden Frag und Anzeige » Nachrichten. 
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Erding Montag, den agen Auguf 826 


uw 7 3% * N 


rip Ba ie ya 8 
man halb Eichbzenchen, bald Dambisih nennen 
möchte, das fünf Rrallen ansfeinen Berens den und 
drei Krallen an ſeinen Hinrerfüßen, wie ein Vogel 
bat, und das mit einem Druck aufzſeinen Schwan; N 
fortſpringt. Dott bat der Maulwurf einen Enten⸗ 
ſchnabel und legt Eier. Dorer gieat aseersMygel, 
der, ſtatt der Zunge, eine Art von Befeg im Schna⸗ 
bel hat und einen Fiſch deſſen halber Körber dem 
Rafageſchlechte und die andere Hälfte dem Squalus- ' 
geſchlechte angeboͤrt. Dort har, eine Art von Holz 
birnen den Stengel am breisefken Theile, und die 
Kirſchen haben den Kern nicht mehr im Junern, 
ſondern außer hal. num ou 


k = 


Ein neuer Verein. f ae 
In NVordamerifa, in Canada, Bat ſich jetzt eine 
Geſellſchaft unter dem Namen eines Klubs des 
Frübpaufſtebens gebildet. Die Mitglieder ba⸗ 
ben ſich verbindlich gemacht, zu was? feuh aufzu⸗ 
Feben, zu welchem Zweck? 1) um Aefünder zu fein; 
2) um länger zu leben; 3) um thaͤtiger, arbeitſa, 
mer und folglich wohlbabender zu fein. Hlerzu if 
waßhrſcheinlich das untrügliche Mittel, das Früß, 
auffteben. Die Behauptung Kani, daß das Bette 
ein Neſt vieler Krankheiten fei, hat feine voͤllige 
Richtigkeft. Den Ausſpruche eines Weiſen der go 
Zabe alt geworden If, kann man ſicher Glauben 
beimeſſen. Von dieſem in Amerika entſtandenen 
Verein glaubt man, daß er auch in Deutſchland 
viele Nachahmer erwecken werde, und dadurch vie! 
Herrliches und Schön zu boffen fü Wein Gott 8 | NE eee eee 
N ene ee eee enn Gott Jemanden ein Stuck Fleicch de dert, 
Allerlei 1 o win's gemeintglich der eus Genen auf fee 
lei. 9 s 2 rg mer ae ws 3 
(Gür Gartenfreunde.) Ein Privatmann in . 
Gloteſter hat an den Baͤumen eine Erfahrung ger 
macht, die allgemeiner bekannt gemache zu werden 
verdient. Ehe ſie Faospen bekommen, beſtreicht er 
fie am Fuße, vermittelſt eines Pinſels, mit Leinöl. 
Dieſe Operation (eine die gänzlich vor dem Froſte 
zu ſchützen, und ihrem gegenwärtigen Ausſeben nach 
darf man vermuthen, daß ſie ſehr reichlich Früchte 
tragen werden. anne 


8 44 > * 11 24 
. 141 
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9 28 a 5 en 40. 7444 8 121 
Wenn Gott Einen will erna hren, 
So kanns St. Peter ſelbſt nicht wehren. 

f . eee eee ee 75 

Was Einem nicht beſchert iſt von oben, j 

Das hat ſchon eine Wü ihm vom Maul weggeſchoben 

e ehren 
Gott giebt die Kuh, 10 
Aber nicht das Seil dazu. 
*. . 404. sen a 1 9 25 Po 


Wenn ein Gott nir wär' „ 
5 Wo nahmen die Menſchen ihre Sölter per? 
1 147 A, | x ma + Se) 


Wenn du Wott gicht ſiebſt in, 
So ſlehſt bu ihn auch nicht auf dem Spur. 


405. 
Ja die mußt du Golt tragen, 
Dann kaauſt du alle Teufel jagen. 
. 407. — A 
Sehe leicht ein Khopf ach Tüpft, 
Den Solt nicht bat gelußeſt. 
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(Anſtralien.) In dieſem fünften Weletheile 
ſtad die Erſcheinungen ganz verſchieden von denies 
rigen der übrigen Erdebeiſe, ſo daß man in mans 
nich facher Hin ſicht dafür eine ganz beſondere Schoͤ⸗ 
pfung vermuthen möchte. Dort beginnt der Som: 
mer, wenn bei uns der Winter ſich fuͤhlbar macht, 
und umgekehrt. Dore finfe das Barometer, wenn 
es ſwön Werter werden fol, und erhebt ſich plöͤtz⸗ 
nud ver einem Sturm. Dort iſt der Nordwind 
Fer dei und der Südwind ſebr kalt. Dort find 
das endefden Hütten aus Cedernholz erbaut, aue 
9 bet o densol wird zur Feuetung ar had, 

Veet ade mag dem Mangmern, ein Sbier, bas“ 
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Oruckſehler. In der Beilage No, 66. Seite 1, 
Spalte 1, Zeile 5 von unten lies Lycopus ſtatt 
Sycopus. N n 
— — — —————— —-—' — Ben 

Angekommene Fremde. 

Rittmeiſter Graf Westarp von Potsdamm, Lieu⸗ 
tenant Belian von Danzig, Canzelei⸗Direktor Cris⸗ 
pin von Königsberg, Praͤſtdent Rother von Berlin, 
Kaufm. Luͤbeck von Danzig, Kaufm. Hagedorn von 


Koͤnigsberg, Schauſpieler Huͤbner von Zittau, Ritt⸗ 


meiſter v. Wellſtein von Saalfeld, Frau Obriſt⸗ 
Lieutenant v. Huͤſer von Danzig, Spiegel⸗Haͤndler 
Baron von Feſtenberg, Kaufm. Kanzow von Stet⸗ 
tin, General v. Rahl von Breslau, Kaufm. Holly 
von Danzig, Schullehrer Krebs von Thiege Kaufm. 
Kirſchhoff von Danzig, Kaufm. Frau Reiman von 
Danzig, Kaufm. Lewy von Rieſenburg, Fraͤulein 
Lehmann von Marienburg, Kaufm. Wittich von 
Barmen, Frau Regterungs⸗Direktor Leo von Dans 
zig, Kaufm. Schireland von Norge, Kaufm. Hey⸗ 
mann von Zempelburg, Major der Gens d'armerie 
v. Valthier von Danzig. 


In der Buchhandlung find folgende Bücher 
für beigefügte Preiſe zu haben: 
Karl Müchlers Gedichte. Mit ſehr vielen Mufif: 

blättern. Zweite verbeſſerte Auflage. 2 Theile. 
1 ! 3 Rebir, 

J. G. Salzmanas allgemeiner deurſcher Brief 
ſteller mit auserleſenen Beifpielen aller Gal⸗ 
tungen von Briefen und ſchriftlichen Yuffägen, 
welche im gemeinen Leben oft vorkommen. Nebſt 
einem Anbange von Liebes briefen. 25 lar. 
Scheerer, kleige Bibel kur die Jugend, auch 
für Erwachſene brauchbar. Euchaltend den Geiſt 

und die Kraft der Bibel. Zum Gebrauche der 

Velteru, Prediger, Lehrer und Lehrlinge. 15 ſgr. 

Krug, J. F. A., der Oeakſchuͤler, oder Anregun⸗ 
gen für Kopf und Herz, durch die nothwendig 
ſten Geundbegriffe von der Natur und dem 

Weſen des Menſchen. Ein Lehr⸗ und Leſebuch 

für den Haus-, Schul- und Selbſtuaterricht, 

zu Begrundung einer geordneten Geiſtes bildung. 
wor 1 f 2 
zöfkter, Dr. F. E, keſebuch für-Srade: um) 

La adſchulen. 1285 fer, 


"PUBLICANDA 
Von dem uttterzeichneten Königl. Stadtgericht 
wird dem Publiko biedurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Herr Jobaun Leopold Krauſe 
uud feine verlobte Braut, die Jungfran Johanna 


Buſchwaldt die ſtatutariſche Gütergemeinſchan 
durch einen vor Eingebung der Ebe gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Ebevertrag ausgeſchloſſen, die Gemein 
ſchaft des Eriverded aber beibehalten haben. 
Elbing, den Zten Auguſt 1826. 
4 Königl. Preuß. Stodtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgericht 
werden alle Diejenigen, welche an dem verloren ge⸗ 
gangenen Hypotheken Dokument über die im Hppo⸗ 
thekenduch des sub Lit. B. LXXIII. 8. zu Neufſaͤd⸗ 
terfelde belegenen Geundſtöcks aus dem Schuld⸗Do⸗ 
kument der ſeparitten Anna Barbara Fiſchee, 
verwitwet geweſenen Ilgner, geb. Melcher, vm 
1. Mai 1798 für die verwittwete Hoftaͤthn Clara 
Louiſe Stolz, geb. Romer, gegen Verzinſung 
zu 6 Prozent und halbföheige Aufkündigung ex de- 
eieto dom 29. Jani 1798 eingeiragene Poſt von 500 
Rihlrn., welche ſchon dezablt iſt, aus irgend 
einem Rechtsgrunde als Eigenthümer, Ceſſſonorien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu h⸗ 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
Sten Rovembee c., Vormittags um ıı Uhr, 
vor dem Deputirten, Heeren Jußizrath Skophick, 
angeſetzten Termin entweder in Perfon, oder dure 
einen Bevollmächtigten ſich zu melden, ihre Aaſprä⸗ 
be anzuzeigen, und zu beſchelnigen, wideigenfalls 
ibnen dimtt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und das gedachte Dokument für mortiſtciet erklaͤtt 
weedeg ſolI. 18 12 

Elbiag, den 20. Juni 1826. 

00 sc Rönigt. Preuß. Stadegerſcht. 

Nachdem der das ſämmtliche Vermögen des ver 
fforbenen Feiſcheemelſters Jchann Gotifried Hir ſo⸗ 
feide und deſſen ſepatirte, noch ledende Ehefrau 
Anna Dorothea, ged. Klatt, durch die Verfügung 
vom 30. Detember 1825 dee Concucs, und zwot das 
abgekürzte Peloritäls „Verfahren, eroͤffnet worden: fo 
werben die uabefarnten Gländiger deren Gemeinſchulb⸗ 
ner hierbu rch öffentlich aufgekordert, in dem ouf den 
sten Oftober c, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Depulttten, Herrn Jußizrorb Jacobi, aageſetz⸗ 
ten peremtortiſchen Termia entweder in Peeſon oder 


duech geletzlich zuläſüge Bevollmächtigte zu ec ſcheinen, 


den Betrag und die Act ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 


lich auzuz tigen, die Dokumente,. Brielſchaften und ſon⸗ 


ſtigen Beweismittel darüber im Original oder in der 
glat bier Ablceiſt vorzulegen and dos Nölbige zun 


Peotocoſl zu vechandein, mit der beigefügten Verwar⸗ 


nung, daß die im Derulla gasbleibendem und auch bis 


zu eeſolg ander Inzotulatſon der Akten ihre An prüche 
acht ach elocuben Gläubiger wit allen ihren Forde 


sangen an die Maſſe der Gemelnſchuldaee ausgeſ ploſ⸗ 


fen, und ihnen des halb ein ewiges Sihſchwelgen ge⸗ 
gen die übrigen Crediioren werde guferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjen gen Gzubigern, mel 
che den Termin is Perſon wahrzunehmen verhinder: 
werden, oder denen es hieſeihſ an Bekannſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien Niemann, Gen 
ger, Lawerni und Scheller als Bevollmächtigte 


in Vor ſchlag, von denen fe ſich einen zu erwählen und 


denſelben mit Vol macht und Information zu verſehen 
haben werden. Elbing, den 3. Junſ 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigeelchi. 


Gemäß dem allhier aus bingenden Subhaßatione⸗ 
Patent ſollen die den Franz urd Cotharina Wiens, 
ſchen Eheleuten gehörigen sub Lit. D. XIX. 54. und 
D. XIX. 16. zu Kredsfelde und Brebsfelderweilde 
gelegenen, auf 3753 Nilr. 10 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten, aus einem Wohnhauſe, einer Grötzwöhle, 
Siallung und Scheune, fo wie auch 9 Morgen 150 
II Ruben er ee Grund- 

1 verſteige 7 
e bine hiezu ſind auf den 19ten 
Juli, den 1 ten Septemder und ben zoſten No, 
dember c., jedesmal um 11 Uhr Vorminags, vor 
dem ODeputirten, Heren Juslzeaih Franz, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zaßlungsfähigen 
Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann alhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs, 
bedingungen zu vernehmen, ihr Sedot zu verflaus, 
baren und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtötetender dleidt, wenn nicht 
rechiliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund: 
Hücke zugeſchlagen, auf die eiwa ſpäter einkomwen⸗ 
den Gedote aber nicht weiter Ruͤckſſchi genommen 
werden wird. Die Taxe der Grundſcke fann uͤbn, 
gend in unſerer Regiſtratur inſpicie werden. 
Elding, den 25. April 4826. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgeriche. 


Wenn der weiland hieſige Burger und Buchbin⸗ 
‚der: Amtsmeiſter Jobann Caspar Ludoloh 
Löngel und deſſen Ebefrau Auguſta Hedewig 
Jobanna Lüngel, geb. Uresds, welche reip. 
am 10, Febr. 1825 und am 12. Febr. 1826 ver: 
ſtorben, in ihrem am 21. Decbr. 1801 errichteten, 
am 1. März 1826 gerichtlich publicirten gegenſeili, 
gen Teſtament im b. 9. verfügt haben, daß bach 
Meer beider Ableben der geſammte Nachlaß ihren 
deiderſeitigen nächſten Verwandten zufaßen ſolle. 
deren Namen und Aufenthaltsort jedoch im Deſto, 
ment nicht angegeben, noch ſonſt bieſeldſt genügend 
bekennt if, fo werden vou Büörgermeiſter und Rath 


diefer Stadt alle und jede, welche am den Nachlaß 
des gedachten Johann Cabpar Ludelph Lüs⸗ 


gel und deſſen Ehefrau Auguſta Hedewig Jo⸗ 
banna, geb. Arends, Erbanſprüche zu haben ver; 
meinen, plemit ein fur allemal, mitbin peremtoriſch 
geladen, daß fie ſich, und zwar die Auswärtigen 
unter Beſtellung eines procuratoris ad acta, fpdıe 


ſtens innerbalb 12 Wochen vom Tage der 


letzten Bekanntmachung dieſes Proclams in hieſigem 
Stadtſpadicat gehörig angeben, die zur Begründung 
ibrer Anſprüche dienenden Documente im Driginal 
produtiren und deren beglaubte Abſchriften bei den 
Acten zuruͤcklaſſen. Jasbeſondere aber werden die 
Brüder des Erblaſſers: 

1) Jobann Heinrich Lüngel, welcher bieſelbſt 
am 17. Decbr. 1738 getauft worden, als Schub⸗ 
machergeſell in die Fremde gegangen, ſeit mehr 
als 40 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben 
und einem Gerücht zufolge in der Gegend von 
Danzig gelebt haben ſoll; 

2) Heinrich Conrad Lüngel, den 27. Decbr. 
1744 bieſelbſt getauft, gleichfalls ein Schuhma⸗ 
cher, ſeit mehr als 40 Jahren von bier abwe⸗ 
ſend, welcher nach dem Gerücht in Elbing ge⸗ 

wohnt haben ſoll, 

infofern fle noch am Leben, falls fle aber verſtor⸗ 
ben, deren etwanige Leibeserben biemit geladen, ſich 
binnen obiger Friſt bie ſelbſt geboͤrig zu melden, mit 
der Verwarnung, daß fie widrigenfalls, da fie das 
Joſte Jahr bereits zurückgelegt baben, nach Ablauf 
der vorgeſchriedenen Friſt rückſichtlich diefer Erb⸗ 
maſſe für todt angenommen, ihre etwanige Leibes⸗ 
erben aber praͤtludirt und der Nachlaß den ſich mel⸗ 
denden Erben werde ausgekehrt werden. 


Endlich werden alle etwanigen Gläubiger und 
Schuldner der vorgedachten Eheleute Lunge! bie⸗ 
durch geladen, ſich binnen der vor angegebenen Friſt 
respective sub poena prae dust, dupli et smissi iuris 
vorſchriftsmaßig unter Producit ung der etwa in 
Händen habenden Dokumente zu melden. Wonach 
ſich zu achten, 

Decretum Kiel in Curies, den 25. Juli 1826. 

d In fidem copiae 
Wirshöffe, vice Syndie. 


Das bieſige Weißaärbergemerk iſt im Begriff, ſich 
aufjetöfen. De indeffen nach der Vorſchrift des 
Geſetzes vom 7. Sept. 1817, die polizeiliches Ber, 
bältniffe der Gewerbe betreffend, ad $. 21 und 24. 
vorher die Schulden des Gewerks berichtigt wen 
den ſoken, fo fordern wir biemit jeden, der eiwa 
An ſpröche an die Gewerfskaſſe zu boden glaubt, 
auf, feſbige ſpaͤteſtens bis zam affen Oktoder d. J. 
bei uns anzumelden, und die Beweismittel vorzule⸗ 
gen, widrigenfahs mit der Auflölung des Gewerke 


weiter verfahren und darauf fpäcer beine Ruͤckſich: 
genommen werden wird. 
Elbing, den sten Auguſt 1826. 
Der Magiſtrat. 


Eiding, den 27. Juli 18266. 


Binnen 
ein 
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und es wurde demnach aurgngc & einem geſch 4 
— 


Adel ſeinen bn e der u 
Freiſtadt, den 7. 2 4 n . 


Am lreten Septen Sen A ‚armittä 
um 9 Uhr, ſolles zu „Sobänniäborf einige & 
pfaͤndete Hausgercihſchaffen geh a del 
dortigen Schmiedemobgugg ffemlich nerkauft, wer. 
den. Mobrungen, den gien Auguſt 1826 

Die Wise“ Hansdorfit 

Küaftigen Montag, ben 28. Af Ant 
Vormittags, wird, 1 e Partie altes Bauhof vor 
der katheliſchen Probe affen tſſch verkauft werden, 


e Juri Sdickton, * 1 b 


welches Ra a sen biemit befanne gemacht wird. 
rn Di 3 . 


„Die Borffeber der St. Rittal. 
Donnerſtag, den ziſten Auguſt c. und die folgen 


den Tage, von 9 ur Morgend ab, wird in Gefolge | x 
egen Königl. Stadtgerjchts“ 


der Verfügung, des. ö 
die gewöhnliche Geheral, Abctiog is dem in der Hei 
ligengeiſt⸗Sira Be der irche gegenüber delegenen Haufe 
No. 49. gegen gleich baate Bezahlung durch den un, 
terzeichneten abgehalten werden. Die zum Verkauf 
beſtimmten Gegenſande dat; verſchledene Taſcheg⸗ 
und Heul uhren, einiges Sllberzeng,! be 
und Kuͤchengeraͤthe verſch le ener Art, leldungsſtücke, 
Betten, Linnenzeug, 1 wahagoni Clavſer, 1 Mans 
gel, 1 gezogene Büch ſe, 3 Flinten, 2 Piſtolen, Pferde 
geſchirre, mebrere Wagen, Pferde, Kühe. Schweine, 
Schaafe und 3 Fäſſchen Heringe. Der Verkauf der 


um 9 Ubr ab, und die folgenden 
dem Saale 


‚U IE 


8 1 Ba mehr. Kauftuſtige ladet er gebenſt 
El e We , F 8 ener 


85 
| Sa u Bla ſehr gute 


vird in Freie 
e ze melden. 


— * 
0 } 


kauft am. Kifherthor, in der Sboeſchreiberei von 


Jahrzeuge und des Viebes wird amı erſten Auctions / 


12 Uhr erfolgen. 
Stachorowsky, v. c. 


Dienſtag, den Jen September von Vormittags 
ö Sage werden in 
des Engliſchen Hauſes mehrere Mobl⸗ 
usgeräihe in öffentlicher freiwilliger 
werden, als: Stöble, Tiſche, Belt⸗ 

oden, Spiegel, Spieltiſche and 


Tage Vormittags gegen 


Und 


280 84. Nei 1 122 4 5 8 
Donnerſtag, den zrſten Arguſt, feiſch iet in 
Tonnen Bil aa Jog. Gieſe, Wirewe. 


Ortsvetdaderung bolber Tagen 2 meer 

opha- Rah Malta, 

Betten und Küchengercibe billig öberlaſſen were $ 
den: Phiſcherſtraße Ro. 

In dem Houſt auf det Hommel No. z. iſt von 
mine c. ab eine Stube nach vorne nebſt Küche 
und ieuſtiger Bequemlichkeit zu vermiethen; ich ers 
ſacde demea Miertsſuſtige, ſich dieſerwegen bei 

1115 C. F. Lönck, 
Ne Waſſerſtraße Ro. 30. 

Alle Gattingen Sommer und Wimerobſf, Weurres 

blaues, Bergamorten, Aepfel u. ſ. w., werden ges 


Jas 8nd 
nan nne 


rien Schulz. 


1 een en asien a 
Pr iejenigen, Eltern, "Hergeheigt sind, Fhren Kın-$ 


een 


Heguf, Am A übt dern iim Kla tersptelen Unterricht geben zu lassen, $ 


S erfahren die ; billige B ‚dingung bei dem Wagge- 9 
meister Herrn Rosenkranz, äusseren Mühlen: $ 


$danım No. 17, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags von $ 


dem Privatiehrer 2 Pohlmann. 5 
. F . AR 
AELAKDRNALRRRARAREKHKHRRALRNN 
int Yeckon von miskecn Jabrea, aus gurer x 
„ Jamilie die weibliche Handarbeiten kann, und 
Keine Reihe vos Jahren einer Wirthſchaft vor, & 
Ageſtanden wönſcht ein Unterkommen. Sie fleht T 
x auf fein Gepalt, nur auf gute Behandlung. Das * 
Nähere bier über geußßädeicche Junkerſteaßße No. 43. 
. 
"Mehrere Fundert Schock Faſchinen find aus dem 
Dambitzer Walde zur Stade zu fabren; wer den 
Seansport derſelben theilweiſe u übernehmen Luk 
bat, erlaͤyre das Nähere bei H. Kent, 


Spleringsſtraße No. 20, 


iS 


